
Für die meisten Kunden ist
die Spardose an der Fri-

seur-Kasse für Trinkgeld. Der
Paderbörner wirft dort hinge-
gen immer Schweigegeld ein. Je
weniger die Friseurin beim
Haarschnitt redet, desto üppi-
ger fällt die Gratifikation aus.
Die neue Mitarbeiterin seines
Stammladens kam nicht ein-
mal in die Nähe eines zusätzli-
chen Cents. Während ihre Kol-
leginnen schnell begreifen, dass
der Kunde unter dem Kamm
sich weder über Urlaub, Wetter
oder neuesten Klatsch unter-
halten will, plapperte sie völlig
ungehemmt drauflos, ihr Mund

ging parallel zur Schere auf und
zu. Nach einer Viertelstunde des
lediglich von „Mhh.“ und
„Ach?“ unterbrochenen, völlig
sinnfreien Monologes wurde es
dem Paderbörner zu bunt: „Sa-
gen Sie mal: Haben Sie eigent-
lich keinen Friseur?“ „Nein“,
jauchzte die Stylistin: „Die Haa-
re mache ich mir selber! Toll,
nicht?“ Spätestens da bekam ei-
nen Föhn. . .

Guten Morgen,rgen,

Paderborn
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¥ Paderborn. Ticket-Fans gesucht! Wer überzeugter Bus- und
Bahnfahrer ist und drei Monate im gesamten Hochstift kostenlos
Bus und Bahn nutzen möchte, sollte das heutige Casting auf dem
Paderborner Domplatz nicht verpassen. Denn die Verkehrs-Ser-
vicegesellschaft Paderborn/Höxter (VPH) und der Padersprinter
suchen 12 authentische Ticket-Fans für Flyer, Plakate und für
das Web. Zwischen 12 und 18 Uhr findet das Casting statt. Eine
Voranmeldung ist nicht nötig. Fotografiert wird regensicher in ei-
nem eigens hergerichteten Casting-Bus. Mehr: www.ticket-fan.de

/#&0 '&1$ 23&)" *"'$453")
¥ Paderborn-Schloß Neuhaus. An der Husarenstraße in Schloß
Neuhaus ist ein Quad mitsamt einer Regenabdeckplane gestoh-
len worden. Der Besitzer hatte das Quad am Samstagnachmittag
gegen 15 Uhr an der Husarenstraße gegenüber der dortigen Ka-
serne geparkt und mit einer Regenplane abgedeckt. Am Sonn-
tagmorgen stellte er gegen 5.30 Uhr den Diebstahl fest. Hinweise
an die Polizei unter Tel.(0 52 51) 30 60.
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¥ Paderborn. Wer möchte spielen? Das fragt die Stadt Pader-
born Musikgruppen, die beim Paderborner Weihnachtsmarkt auf-
treten wollen. Auf der Bühne am Rathaus können sie mit ihren
Werken auf die Weihnachtszeit einstimmen. Wer hier mitma-
chen möchte, sollte sich mit Sabine Voss vom Kulturamt der Stadt
Paderborn unter Tel. (0 52 51) 88 16 95 in Verbindung setzen.

."$-#)7")"- ;&03"-
':53<+$ &#+ 0"- =$-&>"
Autos konnten noch rechtzeitig ausweichen

¥ Paderborn. Mächtig Glück
im Unglück hatte offenbar ein
stark betrunkener Radfahrer, als
er nach einem Sturz auf der Ver-
ner Straße in Schloß Neuhaus
einfach neben seinem Rad auf
der Straße eingeschlafen war.
Eine Autofahrerin und ein Au-
tofahrer gaben übereinstim-
mend an, dass sie die Verner
Straße in Richtung Elsen be-
fahren hatten. Wenige hundert
Meter vor der Autobahnunter-
führung war eine vor der Zeu-
gin (54) fahrende Autofahre-
rin, plötzlich einem „Gegen-
stand“ ausgewichen. Auch die
Autofahrerin musste auswei-
chen, um in der Dunkelheit
nicht über das Hindernis zu
fahren. Ein nachfolgender Au-
tofahrer (27) konnte rechtzei-

tig vor dem am Kopf verletzten
Mann halten. Als die Zeugen
nach dem Mann sehen wollten,
stellten sie fest, dass er neben
seinem am Fahrbahnrand lie-
genden Fahrrad schlief. Beim
Eintreffen der Polizei wurde der
50-jährige Radfahrer in einem
Rettungswagen behandelt. Im
Zuge der weiteren Ermittlun-
gen stellte sich heraus, dass der
Radfahrer zuvor offenbar in
Schlangenlinien in Richtung
Elsen gefahren, dann plötzlich
umgekippt und auf der Fahr-
bahn liegen geblieben war. Bei
der Befragung durch die Poli-
zei, konnte sich der Verletzte
nicht mehr an das Geschehen
erinnern. Er wurde in ein Pa-
derborner Krankenhaus ge-
bracht.
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Opfer wollte Altpapier vor der Haustür entsorgen
¥ Paderborn. Die Polizei in Pa-
derborn hat am späten Sonn-
tagabend zwei Tatverdächtige
festgenommen, die kurz zuvor
einen Mann auf offener Straße
überfallen hatten. Der Bewoh-
ner (36) eines Mehrfamilien-
hauses an der Hathumarstraße
hatte gegen 22.46 Uhr Altpa-
pier nach draußen gebracht, um
es in einer Mülltonne zu ent-
sorgen. Auf dem Rückweg zum
Haus standen ihm plötzlich zwei
Männer gegenüber, wovon ei-
ner ihn direkt mit einer Pistole
bedrohte und Geld forderte. Der
Paderborner übergab darauf-
hin sein Portemonnaie an ei-
nen der Täter. Nachdem dieser
geringe Mengen Scheingeld
entnommen und das Porte-
monnaie an das Opfer zurück-
gegeben hatte, flüchteten beide
in Richtung Paderquellgebiet.

Ein Nachbar, der den Überfall
beobachtet hatte, rief sofort die
Polizei, die Augenblicke später
in der Michaelstraße auf die
beiden Verdächtigen stieß. Bei
der Überprüfung konnten die
Beamten die Schusswaffe, eine
Gaspistole, und das zuvor ge-
raubte Geld auffinden und si-
cherstellen.

Die beiden 29 und 34 Jahre
alten Männer wurden vorläufig
festgenommen und zur Wache
an der Riemekestraße gebracht.
In ihren Vernehmungen am
Montagvormittag gestanden sie
den Überfall. Während der Äl-
tere der beiden Beschuldigten
der Polizei bislang noch nicht
bekannt war, ist sein Komplize
in der Vergangenheit bereits
wegen Körperverletzungsde-
likten und Autodiebstahl auf-
gefallen.
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Immer mehr Menschen in Paderborn gehen einer Nebentätigkeit nach

VON SINAH BECHTEL

¥ Paderborn. Weil der Lohn
zum Leben nicht mehr reicht
oder um sich etwas Besonde-
res leisten zu können: Immer
mehr Menschen in Paderborn
üben einen Zweitjob aus. Da-
mit folgt der Kreis dem bun-
desweiten Trend. Eine von sol-
chen Zweitjobbern ist Carina
Hilleke. Sie arbeitet hauptbe-
ruflich 39 Stunden pro Woche
als Erzieherin, nebenbei geht
sie kellnern.

„Wenn ich direkt nach Fei-
erabend zu meinem Nebenjob
eile, stehe ich schon unter
Strom“, sagt Carina Hilleke la-
chend. Die 27-Jährige ist eine
der sozialversicherungspflichtig
Beschäftigten im Kreis, die zu
ihrem Hauptberuf noch etwas
dazu verdienen. Das waren En-
de 2012 mit 11.300 Menschen
so viele wie noch nie. Noch vor
zehn Jahren haben rund 5.400
Paderborner ihr Einkommen
mit einem Zweitjob aufge-
stockt.

Auch im bundesweiten Ver-
gleich hat sich die Zahl mehr als
verdoppelt: 2003 waren es 1,16
Millionen Menschen, Ende des
letzten Jahres 2,66 Millionen.
Die Gründe dafür sind sehr ver-
schieden. „Das hat nicht zwin-
gend etwas damit zu tun, dass
sich Menschen mit ihrer
Haupttätigkeit nicht mehr ver-
sorgen können“, warnt Franz-
Josef Albrecht, Pressesprecher
der Paderborner Arbeitsagen-
tur, vor falschen Schlüssen. Für
viele sei ein zweiter Job auch die
Möglichkeit, sich zusätzlich et-
was zu gönnen, sagt er.

Carina Hilleke blieb zumin-
dest zeitweise nichts anderes
übrig, als nebenbei zu jobben.
2005 fing sie ihre Ausbildungzur
Erzieherin an. Die ersten drei
von vier Ausbildungsjahre
musste sie dafür die Schulbank
drücken – ohne festes Einkom-
men. In dieser Zeit ist sie zum
Kellnern gekommen und dabei
geblieben: „Früher hab ich das
gemacht, um mein Leben und
meine Wohnung zu finanzie-
ren. Heute möchte ich einfach
auf der sicheren Seite sein“, er-
klärt sie.

Als ausgebildete Erzieherin in
einem Kinderheim kann sie jetzt
von ihrem Gehalt leben. Das
Kellnern aufgeben, möchte sie
aber nicht: „Natürlich gibt’s mal
stressige Phasen, in denen ich
mich frage, warum ich mir das
eigentlich antue. Aber dann er-
innere ich mich daran, wofür ich
das mache“, sagt sie. Sie träumt
von einer Eigentumswohnung
und kommt ihrem Wunsch mit
jeder Kellnerschicht ein kleines
Stückchen näher.

Am Tag übernimmt sie im
Kinderheim sechs Tage die Wo-
che für ein paar Stunden den

Job einer Mutter – für eine
Gruppe von bis zu acht Kin-
dern. Wäsche waschen, Arzt-
termine, Hausaufgaben – all das
gehört zu ihrer Arbeit als Er-
zieherin: „Es ist so abwechs-
lungsreich. Jeder Tag ist an-
ders, das macht es so span-
nend. Außerdem bekommt man
von den Kindern viel zurück.“

Abends oder am Wochen-
ende läuft das Kontrastpro-
gramm: Mindestens zehn Stun-
den pro Woche liest sie Gästen

verschiedenster Veranstaltun-
gen ihre kulinarischen Wün-
sche von den Augen ab und läuft
mit Kellnerblock von Tisch zu
Tisch. Leidenschaft hat sie für
beide Berufsfelder: „Ich liebe
den Kontakt mit Menschen und
ich brauche Action. Daher
macht mir beides sehr viel
Spaß.“ Es ergänzt sich gut und
ist zeitlich flexibel einzurich-
ten. So geht es auch anderen
Zweitjobbern, bestätigt Franz-
Josef Albrecht. Neben dem Ein-

zelhandel und der Gebäuderei-
nigung, arbeiten etwa 10 Pro-
zent aller Zweitjobber nebenbei
in der Gastronomie und Ho-
telerie. „Diese Stellen lassen gut
mit einer Haupttätigkeit ver-
einbaren“, erklärt er.

„Ich bin schon ein Worka-
holic. Es gibt viele, die das nicht
verstehen“, erzählt Hilleke über
ihre freiwillige Bereitschaft, zwei
Jobs nachzugehen. Zu einem
gewissen Teil brauche sie sogar
den Stress. Sie ist auf einem
Bauernhof aufgewachsen – frei
habe man dort nie, erzählt sie.
Das prägte ihren Blick auf Ar-
beit. „Außerdem ist der Ne-
benjob mein Ausgleich. Andere
haben ihren Sport – ich hab' das
Kellnern.“

Bei dem vollen Terminka-
lender soziale Kontakte zu pfle-
gen, sei äußerst schwierig, gibt
das Energiebündel zu. Das
Schlüsselwort sei Organisati-
onstalent: „Jetzt geht das alles
noch. Später, wenn ich mal ei-
ne eigene Familie habe, wird es
schwierig.“
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´ Ein zweiter Job ist nicht
die einzige Möglichkeit, um
das Portemonnaie aufzu-
bessern. Im Kreis Pader-
born mussten diesen Som-
merüber4.200Menschenihr
zu geringes Einkommen mit
Arbeitslosengeld II anhe-
ben. Rund 2.500 von ihnen
verdienten in ihrer Haupt-
tätigkeit gerade einmal bis
450 Euro brutto im Monat.

„Auch viele Zweitjobber sind
in ihrem Hauptberuf zum
Beispiel nur teilzeitbeschäf-
tigt und müssen sich des-
halb etwas dazu verdienen“,
weiß Franz-Josef Albrecht.
Darüber hinaus waren mehr
als 450 solcher Hartz IV-Be-
zieher im Hauptberuf
selbstständig erwerbstätig,
kamen damit aber nicht über
die Runden. (sib)

»Ich möchte auf
der sicheren
Seite sein«

9"(:5") +,- I411#)&3J&53 *"'$"33$
Freie Bürgerinitiative will eigenen Landratskandidaten aufstellen

¥ Paderborn (ag). Bei der Wahl
zum Landrat im Mai 2014 will
die Freie Bürgerinitiative (FBI)
einen eigenen Kandidaten auf-
stellen – allerdings frühestens im
Januar, das beschloss die Partei
auf der jüngsten Mitgliederver-
sammlung. Zur Kommunal-
wahl will die FBI als „FBI/Freie
Wähler“ antreten. Neben der
Erweiterung des Kürzels möch-
te die Partei künftig auf Kreis-
ebene mit anderen Wählerge-
meinschaften wie beispielswei-
se in Bad Lippspringe koope-
rieren. „Wir wollen miteinan-
der und nicht gegeneinander
kämpfen“, betonte Hartmut
Hüttemann gestern. Der 72-
jährige pensionierte Lehrer
wurde von den Mitgliedern für

weitere zwei Jahre als Kreis-
vorsitzender bestätigt. Neu im
Vorstand als Stellvertreterin
wurde die 42-jährige Medien-
gestalterin Nicole Wortmann
aus Altenbeken gewählt. Als
weiterer Stellvertreter fungiert
der 41-jährige Diplom-Ingeni-
eur Dirk Tegethoff. Ein weite-
resneuesGesicht istAnneKlein.:
Die 62-jährige Angestellte aus
Elsen übernimmt im Kreisvor-
stand den Posten der Schrift-
führerin. Weiter dem FBI-
Kreisvorstand gehört Helga
Walecki aus Delbrück an. Die
65-jährige Hausfrau bleibt
Schatzmeisterin.

Wie bereits im Januar ist die
FBI im Vorfeld der nächsten
Bauausschusssitzung in Pader-

born am Donnerstag bei der
Windkonzentrationszone Ig-
genhauser Weg in Dahl für die
Beibehaltung der Höhenbe-
grenzung von Windenergiean-
lagen im Flächennutzungsplan.
„Die Investoren versuchen sich
gegen die Mehrheit von Rat und
Bürgern durchzusetzen. Ich
halte das Aufbrechen der Pla-
nungshoheit für falsch, wir soll-
ten im Interesse der Bürger nicht
einknicken“, betont Hütte-
mann. Den Investoren gehe es
einzig und allein um Gewinn-
maximierung. Er appelliert an
die Investoren, „den Bürger-
und Ratswillen zu akzeptieren
und auf derartige Größenord-
nungen zu verzichten.“ Zudem
sollten sich für den Frieden im

Ort Landrat und Bürgermeister
mit den Investoren an einen
Tisch setzten, um einen Kon-
sens zu finden. Nach Bekannt-
werden der Pläne einer mögli-
chen Stadtverwaltung in der
Alanbrooke-Kaserne an der El-
sener Straße hält die FBI wei-
terhin daran fest, große Teile der
Stadtverwaltung am Abdinghof
zu belassen. Das sei historisch
gewachsen und binde durch die
rund 700 Mitarbeiter Kaufkraft
in der Innenstadt, so der FBI-
Kreisschef. Nur ein Rest der
Verwaltung sollte in der Ka-
serne untergebracht werden.
Zusätzliche Einzelhandelsflä-
chen am Abdinghof würden
große Parkplatzprobleme her-
vorrufen, so Hüttemann.
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¥ Paderborn. Ein mit drei In-
sassen besetzter Pkw ist am
Sonntag in Paderborn gegen ei-
ne Straßenlaterne geprallt. Da-
bei zog sich der Fahrer schwere
Verletzungen zu. Seine beiden
Insassen wurden leicht verletzt.
Gegen 13.55 Uhr hatte ein 32-
jähriger Mitsubishifahrer zu-
sammen mit seiner Partnerin
(32)unddemgemeinsamenund
ordnungsgemäß in einer Ba-
byschale gesicherten Baby (drei
Monate alt) den Ludwigsfelder
Ring in Richtung Berliner Ring
befahren. Dabei war der Mann
aus bislang ungeklärter Ursa-
che von der Fahrbahn abge-
kommen und auf die Bankette
geraten. Er prallte mit der rech-
ten vorderen Seite gegen eine
Straßenlaterne, wodurch das
rechte Vorderrad abriss und der
Pkw ins Schleudern geriet. Das
Auto rutschte nach etwa 50 Me-
tern in den Straßengraben und
kamdortschwerbeschädigtzum
Stillstand. Alle Insassen wur-
den mit Rettungswagen in Pa-
derborner Krankenhäuser ge-
bracht. Während der Autofah-
rer stationär behandelt werden
muss, konnten seine Lebens-
gefährtin und das gemeinsame
Kind nach ambulanter Behand-
lung wieder entlassen werden.
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¥ Paderborn. Die VHS lädt in
Kooperation mit dem Vincenz-
Krankenhaus und der deut-
schen Herzstiftung zum Vor-
trag im Rahmen der Herzwo-
che: Was tun bei schwachem
Herz?! Typische Zeichen der
Herzinsuffizienz sind Atemnot,
Leistungsschwäche und An-
schwellen der Beine. Problema-
tisch ist, dass viele Menschen
diese Beschwerden resigniert als
altersbedingt hinnehmen und
gar nicht darauf kommen, dass
eine Behandlung möglich ist.
Die Therapiemöglichkeiten sind
mittlerweile vielfältig, hier sind
große Fortschritte gemacht
worden. Im Rahmen der Auf-
klärungskampagne der Deut-
schen Herzstiftung wird am
Mittwoch, 13. November, ab 18
Uhr in der Cafeteria des St. Vin-
cenz-Krankenhauses über das
häufige Krankheitsbild infor-
miert. Eine Anmeldung zu dem
kostenfreien Vortrag ist nicht
erforderlich.
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¥ Paderborn. Tipps für den
ersten Arbeitsvertrag gibt es am
Dienstag, 12. November, an der
Uni Paderborn im Raum: C
3.222, um 18.15 Uhr. Referent
ist Oguz Önal, Gewerkschafts-
sekretär der IG Metall Biele-
feld. Neben dem Vortrag wird
es Gelegenheit für Fragen ge-
ben. Was darf, was soll und was
muss in Arbeitsverträgen ste-
hen? Was bedeuten bestimmte
Klauseln und Formulierungen?
Gerade der erste Arbeitsvertrag
sorgt oft für Unsicherheit. Der
Referent zeigt, worauf es an-
kommt und erklärt am Beispiel
der Metall- und Elektroindust-
rie, was es zu beachten gibt: Ge-
halt, Urlaub, Probezeit etc.

O("B" 0#-:5'#:5")
0&' *&)?" !&#'

¥ Paderborn. Auf der Suche
nach Wertgegenständen haben
Einbrecher am Wochenende ein
Einfamilienhaus in der Pader-
borner Südstadt durchsucht
und dabei Bargeld und Schlüs-
sel entwendet. Die Täter hatten
in der Zeit zwischen Samstag-
nachmittag und Sonntagnach-
mittaggewaltsameinFensterdes
Einfamilienhauses in der Hein-
rich-Lücking-Straße/Nähe Gi-
selastraße geöffnet und an-
schließend zahlreiche Räume
und Behältnisse nach Wertge-
genständen durchsucht. Hin-
weise an die Polizei unter Tel.
(0 52 51) 30 60.
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